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Publikationen 

Forschungs- und Publikationsschwerpunkte: 
Familien-, Haushalts- und Geschlechtersoziologie, Nachhaltiges Haushalten, Armuts- und 
Zeitforschung.  

Fernseh- und Rundfunkbeiträge (Auswahl): 

• 10.06.2020: Deutschlandradio Großer Wumms, kleiner Wurf – Wie zukunftsfähig ist das 
Konjunkturpaket?  

• 2.06.2020: Carearbeit in Zeiten von und nach Corona. Forum Transfer. Innovative Kinder- und 
Jugendhilfe in Zeiten von Corona. Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH. 
Podcast: Forum-transfer.de 

• 25.05.2020: hr 2 Der Tag „Kinder, Küche, Konferenzen - Wie Corona den Frauen schadet“ - 
Podcast https://www.hr2.de/podcasts/der-tag/kinder-kuecher-konferenzen--wie-corona-den-
frauen-schadet,podcast-episode-70062.html  

• 21.01.2020: hr2 Der Tag „Wickeln, putzen, pflegen – Was es uns wert ist. Podcast, 
https://www.podcast.de/episode/429046862/Wickeln-putzen-pflegen  

• Sorgearbeit als Grundlage einer nachhaltigen Gesellschaft Equal Care Day 29.02.2020: 
https://youtu.be/v48816j59Jw  

• 22.05.2019: Mal ehrlich…sind uns Frauen weniger wert? SWR Bürgertalk. Gastgeber Florian 
Weber. Mainz. 

• Wenn Mutti früh zur Arbeit geht: Über haushaltsnahe Dienstleistungen, Schwarzarbeit und 
Butler. Feature vom 3.12.2018, Deutschlandfunk Kultur. 

• Scobel 3sat, 23.04.2018: Geschäfte mit der Hausarbeit. 
• Wir Putzmuffel. Wisch und Weg Mentalität. 3sat, 26.04.2018. 
• Haushalt und Technik, ORF Sender Ö1, 3.04.2017. 
• diw.de FES Blind Spot Gender. Wenn Frauenbranchen auf Plattformen auswandern: Helpling & 

Co., 22.09.2016. 
• Der Haushaltscheck mit Ivonne Willicks. Hilfe im Haus, 8.03.2016. 
• Scobel 3sat, 8.01.2015: Baby nach Plan. 
• Scobel 3sat, 13.06.2013: Mann und Frau: Wer hat die Macht? 
• Scobel 3sat, 6.05.2010: Der Mythos Mutter. 
• Scobel 3sat, 9.09.2010: Armut in Deutschland. 
• Delta – das 3sat-Denkmagazin mit Gert Scobel, 3sat/ZDF, 7.09.2006: Zukunft ohne Kinder?  
• SWR2 Forum, Wer hat Schuld? Kinderarmut in Deutschland, 19.05.2005. 
• SWR2 AULA, Ungebildet und ohne Zukunft – Warum Armutsprävention immer wichtiger wird, 

15.07.2007. 
• SWR2 AULA Mehr Kinder, mehr Zukunft, mehr Wohlstand. Aspekte einer neuen Familienpolitik, 

9.10.2005. 
• SWR2 Forum, Mythos Deutsche Mutter – Frauenbild der Familienpolitik, 4.05.2004. 
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Blogbeiträge (Auswahl): 

• https://www.boell.de/de/2020/04/15/misstraut-dem-liberalen-mantra-des-weiter-so  
• https://libmod.de/uta-meier-graewe-neoliberalismus-corona/  
• https://www.fes.de/themenportal-gender-jugend-senioren/gender-matters/gender-

blog/beitrag-lesen/oekonomie-neu-denken  
• https://www.fes.de/e/behind-the-curtain  
• https://www.fes.de/themenportal-gender-jugend-senioren/gender-matters/gender-

blog/beitrag-lesen/auf-sicht-fahren-reicht-nicht  
• https://www.handelsblatt.com/meinung/kolumnen/homo_oeconomicus/gastbeitrag-homo-

oeconomicus-die-niedriglohnstrategie-macht-aus-deutschland-eine-
dienstleistungswueste/26693156.html  

• https://www.bzw-weiterdenken.de/2020/12/corona-carearbeit-leider-nichts-dazugelernt/  
• https://www.handelsblatt.com/meinung/kolumnen/homo_oeconomicus/kolumne-homo-

oeconomicus-deutschland-ist-zu-sehr-auf-industrie-und-technik-
fixiert/26772228.html?share=mail  

• https://equalcareday.de/gutscheine-fuer-haushaltsnahe-dienstleistungen-nach-corona-endlich-
einfuehren/  

• https://www.fes.de/themenportal-gender-jugend-senioren/gender-matters/gender-
blog/beitrag-lesen/weibliche-oekonomie  

 

2020  

Meier-Gräwe Uta (2020): Aussagen zum ökonomischen Nutzen des Einsatzes von 
Schulgesundheitsfachkräften mit Fallszenarien in der Lebenslaufperspektive. In: Maulbecker- 
Armstrong, Catharina, Schulenberg, Dieter; Binder, Denise (Hrsg.), Gutachterliche Stellungnahme im 
Rahmen von Projektphase IV des länderübergreifenden Modellprojekts „Schulgesundheitsfachkräfte“ 
Brandenburg und Hessen. Gießen, S. 69-111. 

Meier-Gräwe Uta (2020): „Das ist einfach ein Skandal“, Interview in der BZ vom 20.10.2020, S. 18.  

Meier-Gräwe Uta (2020): Care- und Klimakrise zusammen denken und für eine grundlegende 
Neujustierung von Wirtschaft und Gesellschaft nutzen - Ein Zwischenruf in Zeiten von Corona. 
Hauswirtschaft und Wissenschaft 68 (2020) ISSN online 2626-0913. DOI 10.23782/HUW_11_2020. 
HAUSWIRTSCHAFT UND WISSENSCHAFT ISSN 2626-0913 30. APRIL 2020 

Meier-Gräwe, Uta (2020): Privathaushalt. In: Schinkel, Sebastian et al. (Hrsg.), Zeit im Lebensverlauf. 
Ein Glossar., S. 245-250. 

Meier-Gräwe, Uta (2020): Tandem II. Fallbezogene Kosten-Nutzen-Analyse im Rahmen des 
Modellprojekts Familien im SGB-II-Bezug: Arbeitsmarktintegration der Eltern und Förderung der 
Kinder aus einem Guss. Heidenheim. 
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Meier-Gräwe, Uta (2020): Wege in eine Care-zentrierte Ökonomie. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, 
Zeitschrift der Bundeszentrale für politische Bildung. Beilage zur Wochenzeitung Das Parlament, 45, 
2. November 2020, S. 28-34. 

Meier-Gräwe, Uta (2020): Auf den Geschmack gekommen…Soziale und geschlechtsspezifische 
Dimensionen einer zeitgemäßen Schulverpflegung. In: HiBiFo – Haushalt in Bildung & Forschung, Jg. 
9, Heft 2. Lern- und Lebensort Schule, S. 49-59. ISSN 2193-8806  

Meier-Gräwe, Uta (2020): Neue Lebensformen – Alte Verhältnisse? In: Informationen zur politischen 
Bildung, izpb, Geschlechterverhältnisse, Heft 342, S. 34-44. 

Meier-Gräwe, Uta (2020): Erschöpft und mutterseelenallein? In: Charbonnier, Ralph; Gebelein, 
Ulrike, Giebel, Astrid; Schöningh (Hrsg.) Alleinerziehende Familien in Gesellschaft, Kirche und 
Diakonie. S.128-140. ISBN 978-3-889-814555 

Meier-Gräwe, Uta (2020): Frauen sind stärker von Altersarmut betroffen. Interview. In: Sozialverband 
VdK. Hessen-Thüringen (Hrsg.), VdK Zeitung, Februar 2020, Frankfurt a. M., S. 14.  

2019   

Meier-Gräwe, Uta; Motozawa, Miyoko; Schad-Seifert, Annette (Hrsg.) (2019): Family Life in Japan and 
Germany. Challenges for a Gender-Sensitive Family Policy, Wiesbaden, ISBN 978-3-658-26637-0 

Meier-Gräwe, Uta (2019): Fallbezogene Kosten-Nutzen-Analyse zum Modellprojekt 
„Fachkräftesicherung über die Professionalisierung haushaltsnaher Dienstleistungen (HHDL)“ − im 
Auftrag des PQHD Hochschule Fulda   

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/FULDA_Expertise__ueberarb._M.-
G..pdf  

Meier-Gräwe, Uta (2019): Stark, selbstbewusst und verletzlich – Frauenleben in zwei Welten. In: 
Händler, Ellen; Mitsching-Viertel, Uta: Unerhörte Ostfrauen. Lebensspuren in zwei Systemen. 
Stuttgart, S. 251-253.  

Meier-Gräwe, Uta (2019): Eine fallbezogene Kosten-Nutzen-Analyse. Drop In – Eine sinnvolle soziale 
Investition mit großer Wirkung! Expertise für das Modellprojekt “Drop In(klusive)-Standorte als 
Willkommensorte für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern“ im Auftrag der Karl Kübel Stiftung. 
Wiesbaden.  

Meier-Gräwe, Uta (2019): Pfade aus der gesellschaftlichen (Fehl-)Bewertung von bezahlter und 
unbezahlter Sorgearbeit. In: DRK e.V. (Hrsg.), Yes, we care! Gute Rahmenbedingungen für Menschen 
mit Sorgeverantwortung. Berlin, S. 51-57.  

Meier-Gräwe, Uta (2019): Familieneinkommen – Mehr Köpfe, weniger Geld. In: Landeshauptstadt 
Hannover (Hrsg.) Über Geld reden wir doch! Dokumentation des 6. Forums Familie am 26.02.2019, 
Hannover, S. 14-22. 

Meier-Gräwe, Uta (2019): Endbericht zur wissenschaftlichen Begleitung des Modellprojekts 
„Ausbildung zum/zur Fachpraktiker/-in Hauswirtschaft mit Zusatzqualifikation Altenpflegehelfer/-in 
2016-2019. Karben. 75 Seiten. 
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Meier-Gräwe, Uta (2019): Familien im Zentrum. In: Evangelischer Landesverband – 
Tageseinrichtungen für Kinder in Württemberg e.V., Stuttgart, S. 7-11.  

Meier-Gräwe, Uta; Bartmann, Christoph (2019): Es braucht eine Neubewertung häuslicher Arbeit und 
Pflege. In: Das Journal zum Equal Pay Day 2019 WERTSACHE Arbeit. Berlin, S. 12-13.  

2018  

Meier-Gräwe, Uta (2018): Raus aus dem Schwarzmarkt: Wie subventionierte Gutscheine für 
haushaltsnahe Dienstleistungen sozial- und familienpolitisch wirken können. In: Marianne Friese 
(Hrsg.), Reformprojekt Care Work. Professionalisierung der beruflichen und akademischen 
Ausbildung. Bielefeld, S. 207-220. ISBN 978-3-7639-5974-7 

Meier-Gräwe, Uta (2018): Die Care-Krise – Hintergründe, Strukturmerkmale und Wege aus dem 
aktuellen Dilemma. In: Der Paritätische in Bayern, Dezember 2018, S. 16-22. 

Meier-Gräwe, Uta (2018): Was heutzutage für ein gelingendes Aufwachsen von Kindern vonnöten ist. 
In: Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. (Hrsg.), Das Jugendamt. Zeitschrift für 
Jugendhilfe und Familienrecht. Heft 12, S. 538-540. 

Meier-Gräwe, Uta (2018): Betreuungslücken schließen: Das Potenzial ergänzender Kinderbetreuung 
und arbeitsrechtliche Reformbedarfe. In: VAMV e. V. (Hrsg.), Betreuungslücken schließen – Chancen 
und Möglichkeiten ergänzender Kinderbetreuung. Dokumentation der Fachtagung vom 26.05.2018 in 
Stuttgart. Berlin, S. 19-29.   

Meier-Gräwe, Uta (2018): Endbericht zur wissenschaftlichen Begleitung des Modellprojekts 
„Integrierte Sprachförderung – Ein Kulturwandel entsteht.“ (2016-2018), GFFB gGmbH (Hrsg.), 
Frankfurt,  

Klünder, Nina; Meier-Gräwe, Uta (2018): Caring, Cooking, Cleaning – repräsentative 
Zeitverwendungsmuster von Eltern in Paarbeziehungen. In: Zeitschrift für Familienforschung, Journal 
of Family Research, 30. Jg., Heft 1, S. 9-28.  

Meier-Gräwe, Uta (2018): Der Weg zu einem attraktiven Dienstleistungsberuf, In: Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) B&B Agrar, Bonn, Heft 4, S. 20-22. 

2017  

Wagenknecht, Inga; Meier-Gräwe, Uta; Ziegenhain, Ute (2017): Kosten und Nutzen Früher Hilfen. In: 
Fischer, Jörg; Geene, Raimund (Hrsg.): Netzwerke in Frühen Hilfen und Gesundheitsförderung - Neue 
Perspektiven kommunaler Modernisierung. Weinheim, Basel: Juventus, S. 136-157. ISBN 978-3-7799-
3497-4 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Schulverpflegung als komplexes Lern- und Erfahrungsfeld - Warum 
schulische Akteure ohne Wissen über den Strukturwandel von Familie nicht auskommen. In: 
Wittowske, Steffen; Polster, Michael; Klatte, Maria (Hrsg.): Essen und Ernährung - 
Herausforderungen für Schule und Bildung. Bad Heilbrunn: J. Klinkhardt Verlag, S. 91-107. ISBN 978-
3-7815-2184-1 
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Meier-Gräwe, Uta (2017): Wissenschaftliche Evaluation des IdeA-Projekts Dienstleistungsagentur 
Zeitgewinn für haushaltsnahe Dienstleistungen mit passgenauer beruflicher Qualifizierung zur 
Dienstleistungsfachkraft in Gießen.  

Meier-Gräwe, Uta (2017): Weltbürger mit haushaltsökonomischem Sachverstand und Sinn für die 
Belange des Alltags. Frank Bertsch zum 80. Geburtstag. In: Hauswirtschaft und Wissenschaft, 65. Jg., 
Heft 1, S. 9-10. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Policy Paper. In: Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung (BAG FE) 
(Hrsg.): Familienerholung - Ein Recht auf Förderung. Köln: Selbstverlag, S. 113-116. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Familienerholung als Bestandteil von Familienförderung rechnet sich! In: 
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung (BAG FE) (Hrsg.): Familienerholung - Ein Recht auf 
Förderung. Köln: Selbstverlag, S. 101-111. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Inhaltliches und fachliches Profil der Familienerholung stärken. In:  
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung (BAG FE) (Hrsg.): Familienerholung - Ein Recht auf 
Förderung. Köln: Selbstverlag, S. 45-62. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Neuausrichtung der gemeinnützigen Familienerholung: Ziel- und 
Standortbestimmungen. In: Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung (BAG FE) (Hrsg.): 
Familienerholung - Ein Recht auf Förderung. Köln: Selbstverlag, S. 15-34. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Einführung. In: Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung (BAG FE) 
(Hrsg.): Familienerholung - Ein Recht auf Förderung. Köln: Selbstverlag, S. 9-14. 

Meier-Gräwe, Uta; Klünder, Nina (2017): Ausgewählte Ergebnisse der Zeitbudgeterhebungen 
1991/92, 2001/02 und 2012/13. In: Familien stärken, Vielfalt ermöglichen - Bericht der 
familienpolitischen Kommission der Heinrich-Böll-Stiftung. Bd. 19 der Schriftenreihe Wirtschaft und 
Soziales. Berlin: Selbstverlag, S. 23-41 ISBN 978-3-86928-160-5 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Ein Zeichen setzen für den Privathaushalt. In: rhw, 54. Jg., H. 5, S. 31-33. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Empowerment für Privathaushalte als Basiseinheiten unserer Gesellschaft 
- Memorandum des Fachausschusses Strukturwandel des Haushalts der dgh. In: Hauswirtschaft und 
Wissenschaft, 65. Jg., H. 1, S. 46-48. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Familienwissenschaft. In: Deutscher Verein für öffentliche und private 
Fürsorge e. V. (Hrsg.): Fachlexikon der Sozialen Arbeit, 8. völlig überarbeitete und aktualisierte 
Auflage. Baden-Baden: Nomos Verlag, S. 299. 

Klünder, Nina; Meier-Gräwe, Uta (2017): Essalltag und Arbeitsteilung von Eltern in Paarbeziehungen. 
In: Zeitschrift für Familienforschung. Journal of Family Research, Heft 2, S. 179-201. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Die bessere Prämie. Gastkommentar. In: Süddeutsche Zeitung, 17.02.2017.  

Meier-Gräwe, Uta (2017): Im Interview: Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe In: Statistisches Bundesamt 
(Hrsg.): Jahresbericht 2016. Wiesbaden, S. 20-23. 

Meier-Gräwe, Uta (2017): Wie geschlechtergerecht ist unsere Gesellschaft? Interview. In: 
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